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derung, insofern als ganze Gruppen, die den nämlichen geistigenEinflüssen unterstanden, sachgemäß zusammengestellt und ihren :
Einfluß- und Abhängigkeitsverhältnissen gewurdıgt _ werden. Nicht
bloß als Theologe, nıcht bloß als Philosoph, nıcht bloß qls Altertumsken-
NnNer faßt Bardenhewer sSCIHNEN auf, sondern qls C111 Mann VON Herz
\ach SC1INEN eigenen orten 1a ßt Beobachtungen, die AL
weıteren Untersuchung vorbehalten bleiıben M USSECNH, großer Hn:
parteilichkeit dıe Tuüre offen, obschon dıe ftüunf Bände 11N€ Zusam-
menfassung der bisherigen Lrgebnısse der Forschung mit olcher
Grundlichkeit und Sorgfalt bieten, daß hie und da leise Wunsche
übrıg bleiben können. In der J1at Eın großes und wichtiges Stuck
Arhbeıt ist damıiıt vollendet worden, das Lebenswerk Bardenhewers. ESs ist
Jedenfalls 1N€ der: bedeutendsten Leıistungen, daß qauf dem patrologıi-
schen Gehbiete VONN seıten der Katholiken, WIC qauch dıe Gegner ZUSEe-
stehen, kaum etwas Ebenbürtiges vorhanden ist. Irotz gemachter
und iwa noch kommender Fınwendungen wırd dieses Werk iULIL-
verandertem Glanze fortieben Es bleiht 111 zuverlässiges Nachschlage-
werk.

derder ist der Verleger, daher die gediegene Ausstattung Sämt-
lıche fremdsprachlichen W orter sınd m1ıt größter Genauigkeıit wıeder-
gegeben Fın ausführliches Regiıister erleichtert den Gebrauch
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KFriehnisse und FErgebnisse IX Dienste der chrisiltıchen Archäolo-
SIC, KRuckblick auf f{üunfundvierzigjährige wissenschaft-
liche JTätıigkeıit' 0OnM). Von Joseph Wilpert Mıt 102 Bildern.
80 (210) Freiburg 1 BT 1930, Herder

sıch währendPrälat Wiılpert hat das eltene Glück gehabt
{unfundvierzig Jahren SOZUSASCN aqausschheßlich e1ıNer großen 1SSeN-
schaftlıchen Aufgabe wıdmen e können. Er hat das Verdienst g_
habt, 111 dieser Zeıt mıiıt unglaublicher Zähigkeıt, eISCTNEN Fleıiıß und
klarem kriıtischem Sınn e1in ungeheures Materı1al verarbeiten und
weiterer Frorschung zugänglıch machen Se1INe drel Hauptwerke
99  1€ Malereien der Katakomben Roms 1903) 9  1e roömiıschen Mo-
saıken und Malereıen der kırchliıchen Bauten OM H1ıs Jahr-
ıundert* 1916) und das noch NIC. vollständıg erschıenene Werk
uüber cdie altchristlichen Sarkophage werden noch quf ange Zeıt hın-
aus die Standardwerke dieser wichtigen Teiulgehbiete der christlichen
Archäologıe bleıben. In dem. vorliegenden Bericht uüuber SC11 Lebens-
werk erzählt der SreIsEe Gelehrte 111 interessanter Weise VvVo SC1INEN
Entdeckungen und den oft unsäglıchen Schwierigkeiten die Zu
uberwınden hatte Dankhbar anerkennt die Unterstützung jeder
Art dıe neben inttäuschungen imımer wıeder fand auch
L1 Nachkriegsirankreıich Die krılıschen Ause1inandersetzungen sınd
freilich da und dort VOINl Ner Schärfe die {al 111 dem SONST CI-
treulichen Buch liebeı mochte Dıe auf schweres kunst-
ruckpapler gedruckte und out illustrıerte Schrift 1st sehr aqufschluß-
reich, nıcht 1UL uber =..‚  - wissenschafttlıche Lebenswerk des hoch-
verdienten Verfasser< sondern auch ıuber zahlreiche Lınzelfragen
der christlichen Archäologie.
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Bereits Mal erscheıint dıieses überaus reichhaltıge kirch-
1C: Repertorıium, das, 1898 (0281 Msgr Battandıer gegrundet, seıit


